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Schon immer hat es die Natur der Dinge mit sich gebracht, dass sich die Menschen auch mit so banalen Dingen, wie beispielsweise dem „Wasserlassen“ und ähnlichem, auseinandersetzen mussten. Da dies ja zu den natürlichsten Sachen der Welt zählt, hat man erkannt, dass man auch diese „Sache“ erleichtern bzw. verschönern kann – ganz nach dem Motto das Notwendige mit dem Angenehmen zu verbinden - , indem man das passende Nachtgeschirr auswählt. Allerdings darf man die Rechnung nicht mit dem Wirt machen: 

Matella fictilis

Dum poscor crepitu digitorum et verna moratur,

o quotiens paelex culcita facta mea est.

(Martial XIV, 119)
Ein tönernes Nachtgeschirr

Während man mich mit Fingerschnippen verlangt und der Haussklave trödelt,

oh, wie oft wurde die Matratze zu meiner Rivalin.

Latein: mea (meus 3: mein)

Deutsch: mein 

Englisch: mine

Italienisch: mio, mia

Französisch: mon
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